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Eine ſommerliche Stille
iſt uns in dieſem Jahre nicht beſchieden und namentlich auf dem
Gebiete der äußeren Politik überſtürzen ſich unabläſſig die Ereigniſſe
Die Marokkofrage die England ſo gern benutzt hätte um Frankreich
in einen Krieg mit uns zu hetzen harrt noch der Löſung Die von
Amerika angeregten Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und
Japan nehmen vielleicht demnächſt einmal ihren Anfang ohne auch
nur im geringſten darauf ſchließen zu laſſen daß das entſetzliche
Völkerringen im fernen Oſten ſich endlich ſeinem Ende nähert Die
inneren Verhältniſſe im benachbarten Farenreiche geraten in immer
gefährlichere Gärung und auch im Vorden iſt längſt noch keine Klar
heit zwiſchen den Bruderreichen Schweden und Vorwegen geſchaffen
Wer könnte bei ſolcher Fülle der Ereigniſſe eine ſorgfältig die Vach
richten ſichtende Tageszeitungentbehrend Wer mit der Feit
geiſtig fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht ledig
lich nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freunde an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwöslfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie nnterwirft alle auftauchenden Fragen in Stkaat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Wellt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleHeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
FSunächſt gelangt zum Abdruck

2utter und Töchter
von G von Bruneck

Eine ſpannende Erzählung voll erſchütternder Konflikte und Ereig
niſſe die dem wirklichen Leben entnommen ungeteilten Beifall
erringen wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleFeitung
nit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Inter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Das Sturmſignal von Odeſſa
Die Meuterei der Mannſchaft des ruſſiſchen Panzerſchiffes

Knjäs Potemkin iſt das Neueſte von dem Kriegsſchauplatz
im Innern des Zarenreiches Schon Admiral Nebogatow
hatte während der Schlacht bei Tſuſchima unter dem Auf
ruhr ſeiner Soldaten zu leiden Schon iſt es vorgekommen
daß eine ganze Schwadron ruſſiſcher Dragoner mit ihren
Offizieren auf öſterreichiſches Gebiet deſertierte Schon hat
ferner ein Teil des Offizierkorps in Petersburg und in Lodz
ſich geweigert weitere Henkersarbeit an der aufſäſſigen und
wehrloſen Arbeiterbevölkerung zu vollziehen Aber was will
das alles ſagen gegen Odeſſa Selbſt der tolle Streich der
Abfeuerung des berühmten Kartätſchenſchuſſes bei dem Feſt
der Waſſerweihe kritt gegen dieſe neueſte Senſation zurück
Man glaubt die phantaſtiſchſten Vorgänge der Geſchichte der
ſüd amerikaniſchen Freiheitskämpfe vor hundert Jahren an
anderer Stelle wieder aufleben zu ſehen Das iſt keine
Einzelerſcheinung mehr das iſt kein Heer mehr auf das ſich
das offizielle Rußland in jeder Beziehung verlaſſen kann
Die Waffe gleitet aus ſeinen Händen und kehrt ſich gegen
den der ſie geſchaffen Die alte Geſchichte vom Zauber
lehrling wiederholt ſich ins Maßloſe geſteigert Die ich
rief die Geiſter Und nun ſind ſogar noch die
Reſerviſten aus den Jnduſtriebezirken zu den Fahnen be
rufen die Elemente der Aufruhrbewegung ſollen in die
reguläre Armee eingeſtellt werden Genügen dem Zarentum
die Sturmſignale aus allen Teilen des Reiches nicht um es
über die Situation aufzuklären Genügt ihm das dumpfe
Donnergrollen von Odeſſa auch jetzt noch nicht um es aus
ſeinen Beratungen und Erwägungen zu wecken Muß erſt
der Blitz zünden damit es hell wird im Zarenreiche Nach
den bisherigen Erfahrungen wird der Bureaukratismus auch
dieſem Wetterſtrahl vom Geſtade des Schwarzen Meeres
gegenüber ſeine Gleichgültigkeit bewahren Er wird weiter
regieren und reglementieren als ob nichts geſchehen iſt
bis es zu ſpät iſt Denn immer noch begreift es der Ab
ſolutismus nicht daß ſeine Uhr abgelaufen iſt daß er von
dem Schauplatz der Weltbühne zurücktreten muß um
lebendigeren Kräften Raum zu ſchaffen größeren Gewalten
Platz zu machen in denen das nationale Selbſterhaltungs
prinzip und der individuelle Liberalismus wie aus einem
jugendfriſchen Quell emporbegehren

In allen Ecken des weiten Reiches wankt die Herrſchaft
des Zarentumis In Eriwan die wilden Kämpfe zwiſchen
Armeniern Perſern und Koſaken Kutais und Wladikawkas
in ſtetiger Gärung Der Kaukaſus im Aufruhr Von Roſtow
und Aſpw im Dongebiet bis zu den Bezirken Tauriens
Cherſons Beſſarabiens ſtete Ausbrüche der Volksleidenſchaft
Judenſchlachten in Melitopol Jalta Jekaterinoslaw und
Kiſchinew Bauernrevolten im ganzen Süden und tief im

des Reichs Ausſchreitungen und Empörungen in
odolien und Wolhynien Dann im eigentlichen Jnduſtrie

gebiet im Zentrum Polens die Blut und Schreckenstage
von Warſchau und Lodz Die polniſche Nationalfrage in
ſteter Verquickung mit der Verfaſſungsfrage mit der Frage
der Arbeiteremanzipation In Lithauen und Finnland iſt
die Bewegung zwar etwas zurückgegangen infolge des Nach
laſſens des ruſſiſchen Druckes aber auch dort iſt eine ſtän
dige Gefahr vorhanden Und ſo ſetzt ſich die unheilbare
Kriſis in allen Bezirken Städten und Provinzen über die
Geſamtheit des Reiches fort um ſich in Moskau und Peters
burg gleichſam wie in zwei Zentralpunkten zu kriſtalliſieren
Dazu die Unſicherheit auf dem Kriegsſchauplatze Linjewitſch
in der Mandſchurei und die Wladiwoſtok Armee in Nord
oſtkorea zurückgedräugt

von Tauſenden von Verwundeten überfüllt Wladiwoſtok in
Gefahr abgeſchnitten zu werden und Kirin der Punkt auf
den ſich eine neue große Umgehungsbewegung der Japaner
langſam aber unaufhaltſam vorſchiebt Jn der Tat das iſt
eine Situation ſo unhaltbar wie nur möglich ſo gefahr
drohend für die Exiſtenz des Zarentums wie ſie nur ſein
kann Aber immer noch weiſt es den Frieden zurück den
Frieden mit dem ausländiſchen Gegner den Frieden mit
dem eigenen in geſteigerter Erbitterung aufbrauſenden
Volke Vielfach gewarnt hüllt es ſich in die Ohnmacht eines
Begriffs und kämpft fanatiſch für ein Prinzip Aber die
reale Welt lehnt ſich gegen das Zarendogma auf und ſo
bereiten ſich im Widerſtreit der ſcharf akzentuierten Gegen
ſätze geboren weltgeſchichtliche Ereigniſſe vor deren matten
Umriß man erſt in dunklen Farben am Horizont auftauchen
ſieht der aber wächſt und beſtimmte Formen annimmt Er
eigniſſe die jedenfalls einen ungeheuren Wendepunkt in der
Geſchichte der Ziviliſation Oſteuropas und Aſiens bedeuten

Das Sturmſignal von Odeſſa tönt wie ein letzter Warnungs
ruf der Geſchichte nach Zarskoje Sſelo herauf Bis jetzt
hat nur die Mannſchaft und ein Teil der Offiziere des
Knjäs Potemkin ſich empört Welche Folgen aber kanndieſe militäriſche Revolte haben welche Möglichkeiten birgt

nicht dieſer Entwicklungskeim zu einer Zeit wo nichts
mehr feſt zu ſtehen ſcheint in Rußland und jeder Tag jede
Stunde neue große Umwälzungen zu bringen iſt

Das Linienfchiff Kunjäs Potemkin Tawvritſcheſkij
iſt eines der größten ruſſiſchen Panzerſchiffe von 12,700 Tonnen
Waſſerverdrängung 113 Meter lang 22 Meter tief und 8 Meter
breit Es macht mit 10,600 Pferdekräften 18 Seemeilen in der
Stunde Seine Beſatzung beſteht aus 639 Mann Es verfügt
über fünf Torpedorohre Die übrigen Schiffe der Schwarzen
Meer Fotte ſind die Linienſchiffe Roſtilaw Tri Svjatitelja
Georgij Pobjedonoſzew Dwajenadzatj Apoſtolov Sinop
Tſcheſma und Jekaterina II Ferner gehören zur Schwarzen

Meer Flotte die Küſtenpanzerſchiffe Vizeadmiral Popow und
Novgorod ſowie die geſchützten Kreuzer Kagul und
Otſchakow außerdem 7 ungeſchützte Kreuzer 3 Kanonenboote

und zahlreiche Torpedoboote und Torpedobootszerſtkörer

Parlamentariſches
r Ueber die Auseinanderſetzung zwiſchen Graf

Mirbach v Helldorf und Oberpräſident Dr v Bötticher
im Herrenhanſe iſt noch folgendes nachzutragen Jm Ver
lauf ſeiner Rede verwahrte ſich Graf Mirbach gegen einen
ihm in der Preſſe gemachten Vorwurf daß er den Fürſten
Bismarck in einen Gegenſatz zur ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
habe ſtellen wollen Eine ſolche Böswilligkeit ſei ihm nie in den
Sinn gekommen v Helldorff bemerkt in tatſächlicher Be
richtigung bei der Alters und Juvalidenverſicherung ſel ein
kleiner Tell der Konſervativen unter Führung des Grafen
Mirbach mit in der Oppoſition geweſen Es ſei damals im
Reichstage das Gerücht verbreitet geweſen daß Fürſt Bismarck
ſelber auf das Zuſtandekommen der Vorlage nicht den mindeſten
Wert legte und daß er nur mit Rückſicht auf den in der Sache
fehr tätigen Miniſter Bötticher keinen Widerſpruch dagegen laut
werden lleße Redner fährt fort Jch ging ſelbſt zum Fürſten
Bismarck hin erzählte ihm die Sache und Fürſt Bismarck war
ziemlich empört über dieſes Gerücht und hat es darauf im
Reichstage als verdächtig zurückgewieſen und ausdrücklich bemerkt
daß er mit die erſte Urheberſchaft an der ſozialen Geſetzgebung
für ſich vindiziere Redner verlieſt die betreffenden Stellen aus
Bismarcks Reichstagsreden Graf Mirbach hält ſeine Be
houptungen über die Stellung Bismarcks zu der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung aufrecht Die damaligen Vor
gäuge ſeien ihm uoch in friſcheſter Erinnerung Die RedeKeine Ausſicht auf Sieg Charbin l Bismarcks im Reichstag ſei weiter gegangen als ihm im
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r Nachdrug verboten
Berliner Vlauderei

Die Tage der engliſchen Studienkommiſſion ſind
vorüber Nachdem die Gäſte noch in den letzten Stunden die

Hoch und Untergrundbahn beſichtigt den Städtiſchen Viehhof
beſucht ſtädtiſche Arbeiterwohnungen eine Volksbadeanſtalt
das neue Amtsgericht und die ſtädtiſche Sparkaſſe durcheilt
verabſchiedeten ſie ſich unter lebhaften Dankesäußerungen
von den Vertretern der Stadt Berlin Von hier aus gingen
ſie nach Dresden und Leipzig Man bemühte ſich den
engliſchen Gäſten eine herzliche beinahe enthuſiaſtiſche Auf
nahme zu bereiten Man hat ihnen in den wenigen Tagen
alles präſentiert was es des Sehenswerten in Berlin und
Charlottenburg gibt und Lord Lyveden ein ſympathiſcher
Vollblutengländer mit glattraſiertem Geſicht und ſtattlichem
Embonvpoint hat als Häuptling des britiſchen Komitees ſich
durch ein ſplendides Feſtbankett im Hotel de Rome dankbar
revanchiert Ob aber von all dem was ſie im Fluge geſehen
viel im Gedächtnis haſten bleiben wird ſteht auf einem
andern Blatt Um Berliner Einrichtungen gründlich zu
ſtudieren bedarf es ſo vieler Monate wie den engliſchen
Gäſten Tage zur Verfügung geſtanden und ſo fürchte ich
werden die Eindrücke von denen der eine den andern tot
geſchlagen ſich bald verwiſchen Im Hirn der Engländer
wird ein konfuſes Konglomerat von Bauten Schulen An
ſtalten Inſtitutionen einen wüſten Cakewalk aufführen
Aber nicht zu verkennen iſt daß dieſer Beſuch von einem
freundlichen Einfluß auf die deutſch engliſchen Beziehungenſein wird Die Gaäſte die den erſten Ge

ren werden nach ihrer Rückkehr in die Heimat im Sinne
ner politiſchen Freundſchaft mit dem von manchem Beefſſteak

ellſchaftsklaſſen an br

eſſer gehaßten Deutſchland wirken So und nicht anders iſt
der ſpontane Ausruf Lord Lyvedens auf dem Feſtbankett zu
deuten An den Galgen gehören alle die Störenfriede ſein
wollen zwiſchen unſeren beiden einer Raſſe angehörenden
Reichen Ein Wort das dem Herrn Miniſter Balfour in
die Ohren klingen wird

Die britiſche Miſſion hat auch die ſchönen Marmordenk
mäler in der Siegesallee beſichtigt Wie ſie ihnen gefallen
hat man nicht erfahren Dagegen dringt aus der Welt des
Marmors eine neue Kunde zu uns die geeignet iſt unſere
Herzen höher ſchlagen zu laſſen des Lebens Uebel und
Widerwärtigkeiten vergeſſen zu machen So vernehmet
nicht weniger denn ſechs neue Denkmäler wird das
glückliche Berlin in der nächſten Zeit erhalten Und da bei
der Enthüllung ſotaner Marmelmonumente nicht der ſchöne
Wahlſpruch des Weiſen gilt Bene vixit qui bene latuit
wer ſtill lebt lebt wohl ſo werden wir wieder viel Gepränge
ſehen etzliche Reden hören und einige Abſperrungen zu er
dulden haben Zunächſt wird das Moltke Denkmal auf
dem Königsplatz enthüllt werden Auf dem Dönhoffsplatz
gelangt das Denkmal des Staatsminiſters Fürſten von
Hardenberg zur Aufſtellung Der Vorgärten der Uni
verſität wird durch das Standbild Mommſens der
Karlsplatz durch das Virchows bereichert werden Am
idylliſchen Goldfiſchteich im Tiergarten wird man Lortzing
in Marmor verewigen Profeſſor Eberlein iſt beauftragt
ihn auszuhauen und ſchließlich ſoll am fünfzigſten Todes
tage des Dichters am 25 November 1907 ein Eichen
dorff Denkmal den Berlinern präſentiert werden
Man wird es verſtehen wenn wir Berliner angeſichts der
immer mehr anwachſenden furchtbaren Marmormaſſen in
ein klägliches Mein Gott was ſoll das werden aus
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Lauter noch jammern ſeit zwei Tagen unſere geſchätzten

entrüſtet Proteſtmeetings einberufen würden Und das hat
die Berliner Fleiſcherinnung bewirkt die in ihrer
jüngſten Verſammlung öffentlich die Erklärung abgegeben
ſich außerſtande zu ſehen die Preiſe herabzuſetzen Wohl
fühle das Fleiſchergewerbe ebenſo gut wie das konſumierende
Publikum die ſchwere volkswirtſchaftliche Schädigung die
dieſe Teuerung im Gefolge habe doch der Mangel an
reifem Schlachtvieh verhindere eine Herabſetzung der Preiſe

Das iſt eine ſchlimme Nachricht für den Berliner Klein
bürger dem das Fleiſch bereits ſeit langem aus einem
Nahrungsmittel zu einem Genußmittel geworden Vielleicht
findet ſich ein menſchenfreundlicher Ariſtokrat der die Groß
bankiers zuſammentrommelt und dieſe Finanzgrößen zu
einer ZehnmillionenSpende für die fleiſchentbehrenden Ver
liner auſfordert Er dürfte ſicher ſein daß für einen ſolchen
Zweck aus den Reihen der Bankiers keine konfeſſionellen
Bedenken auftauchen würden Wie wär s Fürſt Guido
Henckel von Donnersmarck

Aber weit trauxiger noch als um die Ernährungs
verhältniſſe iſt es um die Berliner Wohnungsfrage
beſtellt Jn dem ſehr intereſſanten Bericht der Berliner
Ortskrankenkaſſe für das Jahr 1904 ſind Daten ent
halten die den Philanthropen mit Schaudern und Mitleid
erfüllen Jn hygieniſcher Beziehung ſieht es geradezu
troſtlos aus Ueber zweitauſend Perſonen wurden bett
lägerig in Räumen gefunden die zugleich als Wohn
Schlaf und Kochzimmer für die geſamte Familie dienen
eine große Anzahl von Patienten mußte das Lager mit
anderen Perſonen teilen Kein Wunder wenn da ein nie
erlöſchender Herd für Infektionskrankheiten geſchaffen wird
Ueber ſiebentauſend Menſchen hatten weniger als zwanzig
Kubikmeter Luft über zweitauſendzweihundert Perſonen
nicht einmal zehn Kubikmeter zur fügung nd bei
alledem harmonieren die Mietspreiſe nicht einmal mit der

Hausfrauen und nicht ſollt es wun ernehmen wenn ſie Wohnungsbeſchaffenheit der Zins iſt unverhältnismäßig
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u zu Mute war Ohol aber er mußte ſeinee Antoritat einſetzen um die Vorlage durchzubringen
v Vötticher Es möchte ſo ſcheinen als ob Fürſt Bismarck

in deſſen Nähe zu arbeiten mir zehn Jahre vergönnt war von
ſeiner urſprünglich gehegten Abſicht vlelleicht bekehrt durch die
parlamentariſchen Verhandlungen abgewichen wäre Während
der ganzen Entwicklung des Alters und Juvalidengeſetzes iſt
mir auch nicht eine einzige Tatſache oder Aeußerung bekannt
geworden die auch nur entfernt den Schluß zuließe als ob
Bismarck dle Alters und Jene ie er alsAbſchluß ſeiner ſozialpolitiſchen Geſetzgebung beze chnete ver
igſſen die Abſicht hätte Jm Gegenteil Nicht bloß das was

err v Helldorf vorgeleſen hat ſpricht dafür mit welcher
Wärme der Fürſt auch im letzten Stadinm der Beratungen des
Reichstages auf dem Standpunkte ſtand durch die Verſorgung
im Falle des Alters und im Falle der Jnuvalidſtät dem deutſchen
Arbeiter eine Anerkennung und eine Hilfe zu bringen auf die
er einen Anſpruch hat gegenüber den Leiſtungen die er ſein
ganzes Leben hindurch im Dienſte der Arbeit vollbracht hat
Auch ſpäter noch in dem Moment als ich dem Fürſten melden
konnte Durchlaucht das Geſetz iſt mit 20 Stimmen Majorität
angenommen da ſprach er ſeine helle Freude darüber aus und
ſagte Nun ſehen Sie Sie haben wieder umſonſt Sorge um
das Schickſal dieſes Entwurfes gehabt Das Mittel Geſetz
entwürfe die nicht genehm ſind dadurch zu bekämpfen daß man
dem leitenden Staatsmann entgegen den Jntentionen ſeiner Mit
arbeiter die Abſicht unterlegt daß er das Geſetz eigentlich gar
nicht wolle iſt nicht neu Jch bin in meinem langen parla
mentariſchen Leben mehrfach auf dies Mittel eſboßen und ich
kann nur ſagen es iſt ein billiges Mittel aber ein recht ver
werfliches und die Herren die es anwenden überſehen dabei
daß ſie indem ſie es anwenden den leitenden Staatsmann ent
weder einer Doppelzüngigkeit oder einer Gewiſſen
loſigkeit bezichtigen Unruhe und Zuſtimmung Die vom
Herrenhauſe angenommene Reſolution v Burgsdorff hat
folgenden Wortlaut Die kgl Staatsregierung zu erſuchen
ſobald als möglich und mit allem Nachdruck Maßregeln zu er
en welche geeignet ſind 1 die rechtswidrige Auflöſung des
lrbeitsvertrages insbeſondere da wo ein öffentliches Jntereſſe

obwaltet unter Strafe zu ſtellen 2 der Aufforderung durch
Wort oder Schrift zu rechtswidriger Auflöſung des Arbeits
vertrages entgegenzutreten 3 den Arbeitswilligen denjenigenSchutz zuteil werden zu loſſen auf welchen ſie einen berechtigten
Anſpruch haben

Parteinachrichten

Mit den Nationalſozialen geht es auch im dritten
weimariſchen Reichstagswahlkreis Jeng Neuſtadt a d Orla
bergab Bei den Wahlen von 1898 erzielte hier noch Pfarrer
Naumann 4218 im Jahre 1903 der nationalſoziale Boden
reformer Damaſchke 5304 Stimmen Jetzt hat die in Jena
gedruckte Thüringer Rundſchau nationgles Wochen
blatt für Sozialreſorm Politik und Heimatpflege deren ſich die
Nationalſozialen ſtets zur Unterſtützung ihrer Jdeen bedienten
er 5 Jahrgang ihres Beſtehens ihr Erſcheinen ein
geſte

Politiſches

Jnfolge der Unruhen in ruſſiſch pol niſchen
Grenzbezirken ſind der Schleſ Zta zufolge von den
preußiſchen Behörden Maßnahmen zur Bewachung der
preußiſchen Grenze vorgeſehen Zur Beſprechung über S
dieſe Vorkehrungen hat ſich geſtern der Grenzkommiſſar Polizei
rat Maedler nach Myslowitz begeben wo eine Beratung der
Landräte und anderer behördlicher Perſonen ſtattfindet Die
Zahl der aus Rußland nach Oberſchleſien herüberkommenden
Flüchtlinge nimmt täglich zu

Kirche und Schule

Eine Konferenz von Schulmännern ans allen
Teilen Deutſchlands wird demnächſt in Berlin zuſammentreten
um über die Reviſion eines für die Gymnaſien und Realgym
naſien ſchon beſtehenden Uebereinkommens zwiſchen den deutſchen
Regierungen wegen der gegenſeitigen Anerkennung der Reife
zeugniſſe und über deſſen Ausdehnung auf die Reifezeugniſſe der
Oberrealſchulen zu beraten Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch die
Gleich ſtellung der Mädchengymnaſien mit den
Knabengymnaſien erörtert werden

Jn den neugeregelten Anſtellungsverhält
niſſen der Kandidaten für das höhere Schulamt
behält ſich der Kultusminiſter vor die Kandidatenliſte im Falle
der Ueberfüllung für einzelne Provinzen und Fächer teil
weiſe zu ſchließen Die Prüfung der Frage ob die Erbaltung
einer Privatſchule im ſtaatlichen Jntereſſe liegt bleibt der
Centralinſtanz vorbehalten

Die Dremer Bürgerſchaft behandelte geſtern den Fall
Mauritz Sie erkannte an daß der Senat vom juriſtiſchen
Standpunkte aus nicht anders habe handeln können erſuchte ihn
aber gleichzeitig bei den deutſchen Kirchenregierungen auf die
Zulaſſung von anderen Taufformeln zu dringen
die einem freieren religiöſen Empfinden entſprechen

Verwaltung und Rechtspflege
Die beiden Urteile der Stuttgarter Strafkammer im

Simpliziſſimus Prozeß ſind wie von dort geſchrieben wird
e

mit allgemelnem Erſtaunen aufgenommen worden obwohl die
Stimmung mancher Kreiſe der Bevölkerung gegen den Haupt
anklagten Thoma dahin gegangen ſein ſoll Für die Pfarrer
beleidigung hört ihm was Die verhältnismäßig hohe Strafe
die Thoma zudiktiert erhalten hat rechtfertigt dieſes Erſtaunen
auch vollkommen Dazu kommt daß weite Kreiſe der Bevölkerung
in n an den Freiſpruch des Simpliziſſimus in dem
vorjährigen rezeß wegen Beleidigung des Königs von Sachſen
diesmal einen ähnlichen Urteilsſpruch erwartet hatten Die

Jnkongruenz beider Urteilsſprüche iſt aber ſehr erklärlich Bei
dem Prozeß im vorigen Jahre hatte das Geſchworenen

ericht den Simpliziſſimns abzuurteilen in dem jetzigen Verſhren die Strafkammex Ob die formelle Strafantragſtellung
ſeitens des preußiſchen Oberkirchenrats dieſe Aenderung der
Gerichtsforums ausreichend begründet will uns einigermaßen
zweifelhaft erſcheinen Auf dem Darmſtädter Verbands
tage deutſcher d erre und Schriftſtellervereine iſt im Anſchluß an ein Referat über die Vertretung
öffentlicher Jntereſſen durch die Preſſe und den Beleidigungs
paragraphen die Mitteilung gemacht worden daß der Staats
ſekrekär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding ſich bereit
erklärt hat im Oktober mit Vertrauensmännern des
Verbandes über Strafprozeßreform zu verhandeln
Hoffentlich findet ſich bei dieſer Ausſprache auch Gelegenheit den
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts zu einer Stellungnahme zu
dieſer difizilen Föage zu veranlaſſen

Verkehrsweſen
Das Sonderabkommen das in Ausführung des Artikels 12

des Staatsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Rußland wegen Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung
zwiſchen der preußiſchen Staatsbahn bei Herby und der
Herby Czenſtochauer Eiſenbaün am 16 März d J in
Kattowitz abgeſchloſſen worden iſt iſt in Petersburg am 24 d M
ratifiziert worden

Induſtrie und Handwerk
Das Zentrum kann der Mittelſtandsvereinigung

keinen Geſchmack abgewinnen Der auf dem Rheiniſchen
Handwerkertag der am 26 d Ms in Köln ſtattgefunden
hat und zumeiſt von katholiſchen Handwerkern beſucht war
geſtellte Antrag die auf dem Verbandstag vertretenen Hand
werkervereinigungen der Mittelſtandsvereinigung anzugliedern
ſiel infolgedeſſen ins Waſſer Man eiunigte ſich auf eine
Reſolntion die den Handwerkern nur empfiehlt ſich in Zweck
vereinen zuſammenzuſchließen welche dann ihrerſeits ſich mit
der jeweils maßgebenden Partei d h natürlich dem Zentrum
bei den Wahlen in Verbindung ſetzen ſollen Wenn auch der
klerikale Landtagsabgeordnete Euler der Spezialiſt des Zeutrums
ſür zünftleriſche Mittelſtandspolitik durch Krankheit am Er
ſcheinen verhindert war ſo war doch durch das perſönliche Ein
greifen anderer Vertrauensmänner des Zentrums in die Ver
handlungen wie des Generalpräſes der katholiſchen Geſellen
vereine Vorſorge getroffen daß der Einfluß des Zentrums anf
die rheiniſchen Handwerker nicht etwa durch Ouertreibereien
der Mittelſtandsvereinigung geſchmälert würde

Mit einem übergroßen Wettbewerb hat die Zigaretten
Jnduſtrie zu kämpfen was zur Folge hat daß die Preiſe
äußerſt gedrückt ſind So werden in Fachblättern Zigaretten
für Großabnehmer tadelloſe Fabrikate aus garantiert rein
orientaliſchen Tabaken von 2,50 M an pro Mille alſo das

tück zu Pf angeboten Jn den Preislagen über 2 und
und 3 Pf hinaus wird auch ſchon der ausländiſche Wettbewerb
fühlbar Ueber das Conponſyſtem das auch in anderen Ge
ſchäfts zweigen Nachahmung findet wird ſehr geklagt

Abg Funck Fr Vp in Frankfurt a M iſt gleichfalls
in den ſtändigen Beirot des zur Förderung des Handwerks
kürzlich errichteten Gewerbeamts berufen worden

Arbeiterbewegnung
Die 5 Generalverſammlung des Verbandes der Deut

ſchen Buchdrucker in Leipzig lehnte es in ihrer Schlußſitzung
ab zur Maifeierfrage definitiv Stellung zu nehmen was
erſt auf der nächſten Generalverſammlung geſchehen ſoll Die
meiſten Redner waren nicht für Arbeitsruhe die ſich aus Gründen
die in der Natur des Gewerbes liegen nicht durchführen laſſe
ſondern für eine Abendfeier die tunlichſt zu fördern wäre Die
nächſte Generalverſammlung ſoll über drei Jahre in Köln ſtatt
finden Der Vorſtand Döblin Eifler Beyer und der Verbands
redakteur Rexhänſer wurden wieder gewäßhlt

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten Be

ſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt mit dem
TruppenTransportdampfer Rhein auf der Heimreiſe am
27 Juni in Nagaſaki eingetroffen und ſetzt am 29 Juni die
Reiſe nach Colombo Ceylon fort Der Transport der ab
gelöſten Beſatzungen von Bremen und Panther hat mit dem
Dampfer Syria der Hamburg Amerika Linie am 28 Juni von
St Thomas aus die Heimreiſe über Havre nach Hamburg an
getreten wo er am 17 Juli eintreffen wird Transportführer
iſt Korvetten Kapitän Jantzen Sperber iſt auf der Reiſe nach
der weſtafrikaniſchen Station am 27 Juni in Durban ein
getroffen und geht am 4 Juli von dort nach Kapſtadt in See
Flußkanonenboot Vaterland iſt am 27 Juni in Tſchinkiang

hoch Jn der erbärmlichſten und ärmlichſten Gegend der
Palliſadenſtraße koſtet eine Kammer mit Küche zwanzig
Mark monatlich für einen feuchten oft unter Waſſer
ſtehenden ſchmutzigen Keller werden zehn Mark monatlich
bezahlt Auch das Schlafburſchenunweſen wird grell be
leuchtet Zwölfhundert Schlafburſchen mußten den Raum
mit anderen Perſonen teilen und in einer Wohnung die
aus Stube und Küche t hauſt ein Ehepaar mit acht
Kindern und mehreren Schlafburſchen von denen einer
erkrankt im Zimmer lag arf es überraſchen daß unter
dieſen Umſtänden Situationen geſchaffen werden die die
Vertreter der Ordnung Sitte und Moral veranlaßt die
Hände über dem Kopfe zuſammenzuſchlagen
Hierin Wandel zu ſchaffen durch eine kluge Finanzpolitik

die für ſoziale Wohlfahrtseinrichtungen die nötigen Mittel
bergibt wäre eine der ſchönſten Aufgaben unſeres neuen
Stadtkämmerers Noch regiert der alte der Stadt
kämmerer Maaß doch er iſt arbeitsmüde und gedenkt
ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen Herr Maaß hat ſeine
Verdienſte Er iſt ein fleißiger tüchtiger kluger Beamter
der es verſtanden hat den kommunalen Einkommenſteuer

uſchlag nicht die hundert Prozent überſchreiten zu laſſen
adurch iſt es dem Racker Staat unterbunden die direkten

Steuerſätze der Stadt zu bekritteln Doch ein Gemeinweſen
von dem Umfange Berlins das ein größeres Budget hat
als Sachſen und Württemberg verlangt von ſeinem
Finanzverweſer etwas mehr Er muß den genialen Zug
eines Bismarck mit dem weiten Blick eines Miquel und der
bureaukratiſchen Akkurateſſe eines unn ſagen wir Maaß
vereinigen Ob man einen Wer Elitemenſchen finden
wird Und wenn man ihn findet ob man ihn zum
Kämmerer erwählen wird Das ſind Fragen die für die
Einwohner der Reichshauptſtadt von vitalem Intereſſe ſind

Infolge dieſer hochgradigen Erwartung achtet man kaum
darauf daß Graf Pückler wieder in Verlin umgeht Der
Reue Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg hat

das gegen den Grafen erlaſſene Redeverbot aufgehoben da
ihn der Gerichtshof durch die Verurteilung zu 6 Monaten
Gefängnis für zurechnungsfähig gehalten So begann der
Unfug luſtig aufs neue und für zwanzig Pfennig Eintritts
eld hat Pückler in der Tonhalle wiederum ſeine üblichen
edeblüten losgelaſſen Aber er iſt vorſichtig geworden
Natürlich nur in Wort und Reden wollen wir ſie tot

ſchlagen die Juden, meinte er unter ſchallender Heiterkeit
des Auditoriums Doch wenn auch der größte Teil der
Beſucher dieſe gräflichen Reden von der ſpaßigen Seite
nimmt ſo bleibt es immerhin ſehr verwunderlich was alles
ſich ein Mann gegen ſeine Mitbürger in einem Rechtsſtaate
herausnehmen darf Iſt es nicht ſelbſtverſtändlich daß de
ernſtdenkenden Jsraeliten ſo erhaben er ſich auch über dieſe
u fühlen mag ein Gefühl des Zornes und
der Verbitterung erfaßt

Ja wir leben in einer ſonderbaren Welt Auf der einen
Seite dulden wir die ärgſten Anrempelungen wider einen
Teil unſerer Mitbürger auf der anderen Seite zeigen wir
uns überempfindlich ſo es ſich um gewiſſe politiſche Sen
ſationen handelt Aus dieſem hyperzarten Gefühl heraus
hatte man in Berlin die Aufführung von Oskar Blumen
thal s Versſchauſpiel Der tote Löwe ſeinerzeit ver
boten Jetzt iſt der Fehler wieder gutgemacht und Qskars
Opus freigegeben worden Wir werden s in der nächſten
Saiſon ſchaudernd genießen Doch die Reklame des Zenſur
verbotes dürfte dem Stücke nichts nützen Es wird auch
hier ſein Sedan erleben das heißt vor Publikum und Kritik
kapitulieren müſſen Und wenn Oskar im ſchwarzen Rock
t Berliner Premiere erſcheint wird man ihm mit dem
elben Witz dienen können den er einſt ſeinem Freunde

Kadelburg entgegengeſchleudert Wozu haben Se ſich bloß
ſo ſchwarz anjezögen lieber Juſtav daß Stück is doch ſo
er traurig n In Hamburg wurde der tote Löwe

egraben in Verlin wird er ſeine Auferſtehung feiern für

Nachdr verb

eingetroffen und am 28 Juni von dort nach Nanking abgegangen
Tiger iſt am 28 Juni in Hongkong eingetroffen und an

demſelben Tage von dort nach Amoy in See gegangen

Koloniales
Der Papſt hat dem zurzeit in Langenbrücken bei Heidelberg

zur Kur weilenden Gouverneur von Deutſch Südweſtafrikag
Generalmajor Leutwein durch einen Ordenspräfekten in
Anerkennung von Leutweins Verdienſten um das Miſſionsweſen
in Deutſch Südweſtafrika einen Orden überreichen laſſen
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Der nächſte Verhandlungs Gegenſtand betrifft
die Ruhepanſen im Gaſtwirtsgewerbe

Weide Breslan wendet ſich gegen die neuerdings vom
Zentrum geſtellten Anträge behufs Sonntagsruhe und be
zeichnet ſie als mehr oder weniger auf Stimmenfang berechnet
Diejenigen Gehilfen welche einmal ſelbſtändig werden wollen
lehnten es auch ab an dem Strick mitzuarbeiten an dem ſie
ſpäter ſelbſt gehängt werden ſollen Beifall

Henkel Frankfurt a M Man habe die Erfahrung gemacht
daß die Kellner ſich jetzt Räder und Motorräder anſchaffen und
die Ruhezeit dazu benutzen um weite Touren zu machen Nach
her ſind ſie im Geſchäft natürlich müde und können ihre Pflicht
weniger erfüllen als vor der Ruhepanſe Lebhafte Zuſtimmung
Das ſei keine Ruhepanſe mehr ſondern eine Vergnügungspanſe
Sehr richtig Es werde noch dahin kommen daß man noch

einen Ruhetag verlangen werde damit ſich die Leute von den
Strapazen der Vergnügungspauſe erholen können oße
Heiterkeit und Zuſtimmung
Die W beſchloß gemeinſam mit dem deutſchen Gaſt

wirtsverband für Aenderung der Bundesratsverordunng über
Ruhepauſen der Gaſtwirtsgehilfen zu petitionieren

Gegen die
Strauß und Hecken Weinwirtſchaften

wendet ſich Dannecker Wiesbaden Er hält die Vor
bedingungen für die den Weinbauern in früherer Zeit gewährte
Erlaubnis ihren Wein direkt auszuſchenken nicht mehr für zeit
gemäß Heute werde vielfach das ganze Jahr in den Beſen
Strauß und Heckenwijrtſchaften ausgeſchenkt und den Wirten
die natürlich den Wein nicht ſo billig verkanfen können erwachſe
eine Rieſenkonkurrenz Um die hygieniſchen Zuſtände kümmere
man ſich bei dieſen Wirtſchaften gar nicht Da werde in der
Küche in der Wohnſlube und auch im Schlafzimmer aus
geſchenkt wo Platz ſei Sehr richtig Männlein und Weiblein
alles ſitze da durcheinander es ſei geradezu ſkandalös Leb
hafte Zuſtimmung Die Rheingauer Wirte wollten ſich aber
nicht mit dem Volk unter dem ſie leben müſſen überwerfen und
verlangten nicht ein vollſtändiges Verbot der Heckenwirtſchaften
Sie verlangten daß die Heckenwirtſchaften nur iu der Zeit vom
1 Jannar bis 31, März offen ſein dürfen Redner ſtellte
folgenden Antrag

Der Bund möge beim preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterinm
dahin eine Eingabe machen daß ſeitens des Herrn Miniſters
Erhebungen angeſtellt werden in welcher Weiſe in den Weinbau
treibenden Gegenden das Syſtem der Strauß und Hecken
wirtſchaften gehandhabt wird und event Beſtimmungen erlaſſen
damit eine einheitliche Regelung eingeführt wird
Seul Wiesbaden Das Bedenkliche ſei daß die Straußwirt

ſchaften oft einen vollſtändigen Reſtaurationsbetrieb haben
Sehr richtig Weißmüller Mainz Wir haben in Rhein

heſſen genau ſo darunter zu leiden Deshalb verlangen wir ein
reichsgeſetzliches Eingreifen Krüger Straßburg i Genau
ſo ſchlimm iſt es bei uns mit dem Fleiſchereibetrieb Voegeli
Landaun Jn der Pfalz habe der Straußenwirtſchaftsſchwindel
beſonderen Umfang angenommen Er habe in ſolchen Spelunken
ſogar Schnaps und Eſſen erhalten Sämtliche Heckenwirtſchaſten
müßten unter 8 33 geſtellt beſteuert und konzeſſioniert werden
Lebhaſter Beifall Die Verſammlung beauftragte den Bundes

vorſtand weitere Schritte zu tun
Weibliches Hilfsperſonal

BVeutler Leipzig verlangt alsdann um dem Mangel an weib
lichem Hilſsperſonal in Gaſtwirtſchaften zu ſteuern ein Verbot
der Beſchäftigung weiblicher Perſonen unter 18 Jahren in
Fabriken und kaufmänniſchen Betrieben Er beantragt ferner

Der Bund deutſcher Gaſtwirte möge
1 ſich mit den Sittlichkeits und Frauenvereinen in Ver

bindung ſetzen gemeinſame Stellung zu nehmen gegen die
Beſchäftigung weiblicher Perſonen unter 18 Jahren in Fabriken
und in kaufmänniſchen Betrieben

2 mit den Handlungsgehilfenverbänden Handelkammern uſw
daß der Ueberflutung in kaufmänniſchen und gewerblichen Be
trieben mit weiblichem Perſonal entgegengewirkt werde

3 mit dem Bund der Landwirte und den landwirtſchaftlichen
Vereinen dahin zu wirken daß der Beſchbäftigung weiblicher
Perſonen unter 18 Jahren in Fabrik und gewerblichen Be
trieben entgegengetreten werde

Lang Pforzheim Der badiſche Verband von dem dieſe An
regung ausgegangen ſel habe ſich damit lächerlich gemacht und

der Bund werde ſich ebenfalls lächerlich machen wenn er ſo
beſchliche Oho und Zuſtimmung Wie könne man von einer
Regierung verlangen daß ſie ein ſolches ungeheuerliches Verbot
erlaſſe Habe man denn keine Ahnung von der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung daß man einen Antrag der nicht Hund und Fuß
bat und keine Ausſicht hat angenommen zu werden einbringt
arm und Widerſpruch Ein Straßburger Delegierter
chließt ſich dieſem Standpunkt an und meint man ſolle lieber

mit den Frauenvereinen dahin Fühlung nehmen daß dieſe den
Mädchen nicht abraten in Wirtſchaften Stellung zu nehmen
Lehh Beifall Stadtv Bracht Frankfurt a Wir haben
auch in Frankfurt a Main einen Frauenbildungsverein mit
Stellenvermittlung Da heißt es aber Wirte und Jnden be
kommen keine Mädchen Heiterkeit Der Vorſitzende bittet
um Annahme des Antrages Der Gaſtwirtverband habe auch
in Lübeck dasſelbe gefordert nur die Altersgrenze auf 17 Jahre
feſtgeſetzt Mit 74 gegen 51 Stimmen wurde nach langer heftiger
Debatte der Antrag Beutler angenommen

zZFAuskand

Die Anflöſung der ſkandingviſchen Union
Jm ſchwediſchen Reichstag beantragte der Abgeordnete

Raef die Frage der Unionstrennung bis zur nächſten ordent
lichen Reichstagsſeſſion auszuſetzen oder daß wenn dieſes nicht
tunlich erſcheine der Reichstag allein Delegierte ernenne die
falls Norwegen dies wünſchen ſollte in Verhandlungen
mit dem Storthing eintreten daß dieſe Verhandlungen
aber nicht bindend ſein ſollten bis ſie vom ſchwediſchen Reichs
tage und dem norwegiſchen Storthing genehmigt worden ſind
und die Sanktion des Königs erhalten haben Abgeordneter
Brodin beantragte daß der königliche Beſchluß unx unter
der et angenommen werden ſolle daß die Unterhandlungen ſolange als proviſorlſche gelten bis das nor
h e Volk durch neue Wahlen ſich für die Unions

auflöſung ausgeſprochen hat und daß die Antwort von dem
Reichstage erteilt werden ſolle der nach den Wahlen zuſammen
tritt Ferner ſolle der Reichstag beſchlleßen dem Könige eine
größere Summe zur Dispofition zu ſtellen für den
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drei Abende uliüs Knopf
Fall daß Schweden um ſeine Ehre und ſein Recht zu wahrenJenötigt ſein ſollte verſlärkte Maßregeln zu treffen Abgeord
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neier Kronlund brachte folgende Punkte für ein bindendes
Abkommen die für Schweden annehmbar wären ein 1 Schleifung
der Grenzbefeſtigungen 2 Jedes Land ſichert ſich freien Ver
kehr mit dem anderen und freie Durchfahrtswege durch das
andere 3 Ungehinderte Ausnutzung von Exporimöglichkeiten
über Narvik für Schweden und des Tranſitverkehrs über Ofoten
für Norwegen 4 Keine beſonderen Vorzugsrechte für Staaten
außerhalb Skandinaviens 5 Schiedsgerichtsverträge 6 Die
Frage der Weiden ſür Reuntiere wird geordnet 7 Norwegen
verpflichtet ſich die Ausgaben für ſeine Diplomatie und ſein
Konſulatsweſen zu bezahlen bis die Union formell gelöſt iſt

Jn der erſten ſchwediſchen Kammer wurde ein Antrag
Un ger eingebracht Der Reichstag ſolle ſich bereit erklären
nachdem das Storthing den Beſchluß vom 7 Juni außer Kraft
geſetzt und nachdem der König ein neues Miniſterium in Norx
wegen gebildet haben werde auf Verhandlungen einzugehen und
wenn dieſe Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis
geführt haben oder evenlkuelle Streitigkeiten durch ein iuter
nationales Schiedsgericht entſchieden ſind die Reichsakte auf
zuheben und ſo in die Auflöſung der Union einzuwilligen und
Norwegen als ſonveränen Staat anzuerkennen

Das Aftonbladet in Stockholm hebt wiederum die ſtarke
Mißſtimmung hervor gegen die gegenwärtige Regierung und be
ſpricht ſodann die mögliche Kandidatur eines däniſchen
Prinzen zum norwegiſchen Königsthron Das
Blatt weiſt darauf hin daß die Wahl eines däniſchen Prinzen
Norwegen in eine ähnliche Stellung zurückbringen würde wie
es vor dem Kieler Frieden einnahm und ſagt das Mißtrauen
und die Empfindlichkeit der Norweger für Dänemark würde
derr eine ebenſo ſchwere Laſt ſein wie dies für Schweden der

all war
Das Morgenbladet in Chriſtiania ſchreibt Die

ſchlimmen Worte über Norwegen und das norwegiſche Volk
welche geſtern in der erſten und zweiten Kammer des ſchwediſchen
Reichstages einen offiziellen Stempel erhielten werden auf nor
wegiſcher Seite nicht eine gleiche Handlungsweiſe hervorrufen
Wir wenden verſuchen die politiſchen pergon ſe nicht nach
Worten ſondern nach Taten zu beurteilen Soviel aber werden
alle Norweger aus den Aeußerungen Schwedens in der letzten
Zelt erſehen daß das was am 7 Juni geſchah eine ge
ſchichtliche nationale und politiſche Notwendigkeit war Die
dunklen Worte über die Gewaltmittel bedürfen noch einer
näheren Erklärung Alle Aeußerungen waren bisher ſo
unklar daß wir die Tragweite derſelben nicht ganz überſehen
können Wir Norweger ſind alle darüber einig daß Gew alt
mittel ſoweit es bei nus ſteht verhindert werden müſſen
aber wir ſind ebenſo einig darüber daß wir uns den
Frieden nicht durch unwürdige Bedingungen er
kaufen Sollte das Unglaubliche geſchehen daß Schweden in
ſeiner Ratloſigkeit zu den Waffen greift dann wird jeder Zoll
norwegiſcher Erde mit Tapferkeit verteidigt werden

Die Kriſis in Ungarn
Jm Tolnaer Komitat brach ein partieller Feldarbeiter

Ausſtand aus Es wurde Militär requiriert Später kam
es zu einem Zuſammenſtoß wobei zwei Perſonen verwundet
wurden Zahlreiche Verhaſtungen wurden vorgenommen

Die Wahlen in Holland
Nach dem nunmehr endgültig vorliegenden Ergebnis der

Wahlen zur Zweiten Kammer wurden gewählt 25 Katholiken
15 orthodoxe Proteſtanten 24 Linksliberale 10 Rechtsliberale
8 Mitglieder von der Partei der hiſtoriſchen Chriſten 11 liberale
Demokraten 7 Sozialiſten insgeſamt 52 Antiminiſterielle und
48 Miniſterielle

Eungliſches Unterhaus
Der Staatsſekretär für Jndien Brodrick erklärt der Vizekönig

von Jndien Lord Curzon denke nicht daran zurück
zutreten ſondern es ſei von ihm eine Mitteklung ein
gegangen in welcher einige Abänderungen der vorgeſchlagenen
Maßnahmen bezüglich der indiſchen Armeeverwaltung empfohlen
werden Die engliſche Regierung ziehe gegenwärtig die vor
geſchlagenen Abänderungen in Erwägung Jn Beantwortungeiner Anfrage bezüglich Zahlung der von Venernela ge
ſchuldeten Beträge erklärt Unterſtaatsſekretär des Aeußern
Earl Perch die monatlichen Zahlungen würden jetzt von
Venezuela direkt an die Vertreter Deutſchlands Großbritanniens
und Jtaliens in Caracas geleiſtet Der von Venezuela bis zum
letzten April gezahlte Betrag belaufe ſich auf 224,369 Pfund
Sterling alſo 60 Proz der britiſchen Forderungen

Die Grenzen des Barotſelandes
Vor einigen Tagen iſt der Schiedsſpeuch des Königs von

Jtalien in der engliſch portugieſiſchen Streitfrage betr
die Grenze des Vaxotſelandes öſtlich und nördlich vom
oberen Sambeſi verkündet worden Die größere Hälfte des
ſtreitigen Gebiets iſt der Magd Zig zufolge England zu
geſprochen worden wodurch deſſen afrikaniſche Beſitzungen eine
Vergrößerung von 300,000 Quadratmelien erfahren Das deutſche
bertt öſtiich des Sambeſi wird durch den Schiedsſpruch nicht

erührt

Die Lage in Rußland
Der ruſſiſche Miniſterrat wird in den nächſten Tagen den

Entwurf Bulygins über Zuſammenberufung der Volks
vertreter durchberaten haben Alsdann ſoll unter Vorſitz des
Zaren eine Sitzung des Rates ſtattfinden Die Mehrzabl der
Mitglieder des Rates iſt der Meinung daß die Beſtimmungen
über die Reichsdumg durch ein Manifeſt veröffentlicht werden
ſollen Jm Hinblick auf die vielen Geſuche um ſchnellere Ein
bernſung der Volksvertreter iſt die Minderheit der Anſicht daß
der Entwurf betr die Duma zuerſt in den Departements des
Reichsrats und dann in einer allgeweinen Verſammlung des
Reichsrats beraten werden müßte Da der Reichsrat jetzt Ferien
hat und die Mehrzahl ſeiner Mitglieder verreiſt iſt würde ſeine
Einberufung und die Beratung des vom Miniſterrat be
ſprochenen Entwurfs Bulygins etwa zwei Monate
dauern Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Meinung der
Mehrheit des Miniſterrats ſiegen und werden e 7
über die Reichsduma und die aſammenbernfung er Volks
vertreter noch im Juni veröffentlſcht werden

R nnSteppdecken
Brummer Benjamin

G 2223 r Urizhetrawe 2223 e

Der Aufruhr in Odeſſa
Aus Odeſſa wird unterm 28 Juni telegraphiert Geſtern

wurden den ganzen Tag über an verſchiedenen Punkten der
Stadt Schüſſe gehört Die Zahl der Verwundeten iſt noch
nicht ermittelt Auf dem Kathedralplatze erfolgte heute abend
eine Bombenexploſion durch die ein Schutzmann und ein
Bombenwerfer getötet wurden Heute wurden einzelne Läden
geöffnet Patrounillen halten die Ordnung aufrecht Die
Lokalbahnzüge verkehren in Begleitung von Patrouillen Der
Ausſtand der Fabrikarbeiter dauert fort

Ruſſiſcher Städtetag
Geſtern wurde in Moskau durch das Stadthaupt von

Moskau ein von 170 Vertretern großer ruſſiſcher Städte von
über 50,000 Einwohnern beſuchter Kongreß eröffnet Ein
Redner erklärte gegenwärtig genügten die Beſchlüſſe eines
Semſtwo Kongreſſes nicht mehr jetzt müſſe eine Verfaſſung
gefordert werden Das Stadthaupt von Kronſtadt wies
darauf hin daß das Projekt Bulygins den Agrariern ein
Uebergewicht gebe und die Schaffung einer bergtenden
Jnſtanz bezwecke die Rußland nicht befriedigen könne Die
Regierung beauftragte das Bureau des Kongreſſes Vorſchläge
zur Verſtärkung des ſtädtiſchen Elements in der künftigen Volks
vertretung auszuarbeiten

Provinzialnachrichten

Erfurt 28 Juni Die Polizei ging zu ſchneidig
vor Eine Angelegenheit die im vergangenen Sommer ſo viel
Staub aufgewirbelt hatte iſt nun durch eine Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts zu einem für die hieſige Polizei pein
lichen Ende geführt worden Man ſchreibt darüber dem B
Der in Erfurt beheimatete Schauſteller Lorenz hatte auf einem
in der Nähe des Schützenplatzes gelegenen Privatplatz ein
Karuſſell aufgeſtellt was ihm ſchon ſeit mehreren Jahren
ohne Bedenken von der Polizei geſtattet worden war Die Un
ſicherheit im nahen Steigerwald gab aber der Behörde Ver
anlaſſung ihren alten Konfens zurückzuziehen da ſie die Anſicht
gewonnen hatte daß durch derlei vereinzelte Veranſtaltungen an
der Peripherie der Stadt zweifelhaftem Gelichter Gelegenheit
zum Rendezvous gegeben ſei Als nun eines Sonntags nach
mittags es war unmittelbar nach Zurückziehung der Er
laubnis wovon Lorenz noch keine Kenntnis haben wollte das
Karnuſſell im ſchönſten Betrieb war erſchien die Polizei und ver
langte ſofortige Schließung des Karuſſells Lorenz kam dem
nicht gleich nach und nun ſchritten die Polizeiſergeanten unter
lautem Widerſpruch des anweſenden zahlreichen Publikums zur
ewaltſamen Schließung Es kam dabei zu äußerſt häßlichen

enen unter anderem geriet ein Polfzeiſergeant in ein wirkdes Geraufe mit der Ehefrau des Karuſſellbeſitzers der da
durch ſo in Leidenſchaft gebracht wurde daß er einen ſchweren
eiſernen Hammer ergriff und ſo ziemlich das ganze Karuſſell
kurz und klein ſchlug Das umſtehende Publikum aber nahm
eine ſo drohende Haltung gegen die Polizeiorgane an daß die
Gefahr eines regelrechten Aufruhrs nahe ſtand Gegen dieſes
Vorgehen der Polizei legte Lorenz Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten ein mit der Begründung daß die gewaltſame
Schließung nur angeſichts einer direkten Gefährdung der öffent
lichen Sicherheit oder Sittlichkeit die hier nicht beſtand ſich
rechtfertigen ließe und daß die Polizei auf einem Privat
grundſtück das Recht zu ſolchen Maßnahmen in dieſem Falle
überhaupt nicht gehabt hätte Reglerungspräſident v Fidler
wies dieſe Beſchwerde als unbegründet zurück und das Gleiche
tat der Oberprtiſident der Provinz Sachſen Dagegen hat nun
die letzte Jnſtanz das königliche Oberverwaltungsgericht den
beklagten Oberpräſidenten nach dem Klageantrag des Lorenz
verurteilt Das Urteil ruft in Erfurt allgemein große Genug
tunng hervor da man der Anſicht war daß die Polizei nicht
nur zu ſchneidig ſondern auch taktiſch äußerſt unklug gehandelt
hatte Sie hätte angeſichts der drohenden Menge von zwei
Uebeln das kleinere wählen ſollen das war den Karuſſellbeſitzer
linfach gewähren zu laſſen und zur Anzeige zu bringen Oeffent
liche Sicherheit und Sittlichkeit hätten gewiß geringeren Schaden
davon gehabt als nunmehr die Polizei und alle jenen die ſie in
Schutz nehmen

Erfurt 29 Juni ſRaubmordverſuch Der an dem
Landgerichtsrat a D Gutjahr verübte mutmaßliche Ranbmord
verſuch hat trotz geſteigerter Tätigkeit der Kriminalpolizei noch
keine Aufklärung erfahren Die Unterſuchungen ſind aber in
ſofern in ein neues Stadium eingetreten als zur Aufklärungs
arbeit auch die Berliner Kriminalpolizei in Anſpruch genommen
wird Das in der Nähe des kritiſchen Ortes gefundene Beil
und der Strohhut des Verletzten der auf dem Dache mit einem
ſcharfen Gegenſtand durchſchlagen iſt ſind nach Berlin geſandt
worden Es ſoll von Sachverſtändigen feſtgeſtellt werden ob
der Hieb im Hute von dieſem Beil herrührt Das Befinden des
Landgerichtsrats Gutjahr iſt leider nicht ſo gut wie nach den
bisherigen Anskünften der Kriminalpolizei angenommen werden
durfte Von zuſtändiger ärztlicher Seite wird mitgeteilt daß
immer noch Lebensgefahr beſteht

Stößen 28 Juni Mit eigener Lebensgefahr
rettete am vergangenen Montag bei dem wolkenbruchartigen
Gewitterregen der etwa 12jährige Schulknabe M Franke von
hier den etwa 6 jährigen Knaben Kurt Fiſcher aus Aue bei
Schkölen der hier bei den Großeltern zu Beſuch weilte Der
kleine Fiſcher war in den ſtark angeſchwollenen Nautſchkebach
gefallen und wurde nun von der Strömung nach Nöbeditz zu
getrieben Noch ehe der kleine F dem gefährlichen Durchlaß an
der Nöbeditzer Brücke zu nahe kam ſprang Franke in die Flut
und reichte dem Sinkenden einen Stock an dem er ihn dann
erreichen und herausziehen konnte Fiſcher ſank am Ufer bewußtlos
nieder erholte ſich aber bald wieder

e Petersberg 27 Juni Kirſchfeſte Unſere beliebten
drei diesjährigen Kirſchfeſte welche aus der Nähe und Ferne ſo
gern und zahlreich beſucht werden finden diesmal am 9 und
16 Juli ſtatt und zwar ſowohl im Krauſeſchen als auch im
Wehdeſchen Gaſthofe

Cospa bei Eilenburg 28 Juni mordFurcht vor der Reviſion der ländlichen
Aus

par und Darlehnskaſſe
die für heute angekündigt worden war erſchoß ſich in der letzten

Nacht der Amlsvorſteher und Gutsbeſitzer Reußner in Cospa
Man befürchtet daß große Unterſchlagungen entdeckt werden

Calbe a 28 Juni Gleisloſe Straßenbahn Die
Stadtverordneten genehmigten den Vertrag mit der Firma
Schiemann Co in Würzen betr Einrichtung einer glelsloſen
elektriſchen Straßenbahn Nach 50 Jahren geht die Bahn
koſtenlos in den Beſitz der Stadt über

T Ordensverleihnngen Verliehen ſonrde Dem penſionſertenEiſenbahnſchaffner Chriſtoph Stahn zu Gräfenhainichen im Kreiſe Bitterfeld
bisher in Leipzig dem penſionierien Eiſenbahnweichenſteller Wilhelm Acker
mann zu Zwintſchöng im Saalkreiſe und dem penſionierten Bahnwärter
Mtheneh Knape zu Gallien im Kreiſe Wittenderg das Allgemeine Ehren

n

DTefſan 29 Junk Der Kreistag des Kreiſes Deſſau
verhandelte über die Förderung des Fortbildungsſchulweſens auf
dem Lande und beſchäftigte ſich dann mit dem Etat für 1905 06
Die Etats der Kreiswegebauverwaltung und des Kreiskranken
e wegt auf e i mr 138,697 M feſtgeſetzt Der
geſamte Kreiskommunaletat ſtellt ſich in Einnahme und Ausger inah nd Ausgabe29 JunfkBraunſchweig 29 Wechſelfälſchung Der
Biere der ſozialiſtiſchen Wochenſchrift Europa Heinrich

Lichalski war wie gemeldet wegen Wechſelſälſchung verhaftet
worden Michalskl befindet ſich jetzt bereits wieder auf freiem
S Er war früher ſchon wegen Geiſtesſchwäche entmündigt
vorden

Helmſtedt 29 Juni Kind überfahren Vorgeſtern
wurde die zweijährige Elſe Langner von ihrer Schweſter in
einem Schiebewagen auf dem Trottoir des Heinrichsplatzes ge
fahren Als ein Laſtwagen die Stelle paſſierte fiel der Kinder
wagen von den Platten des Bürgerſteiges herab das Kind ſtürzte
heraus und geriet ſo unglücklich unter den Laſtwagen daß ſein
Kopf von den Rädern zermalmt wurde es war ſofort tot

Belzig 28 Juni Todesſturz Jn Lühnsdorf ſtürzte
die Fran des Büdners Waſſermann von dem Scheunenboden
herab wo ſie Hühnereier geſucht hatte und erlitt den Tod

Hochſtedt 29 Juni Selbſtmord eines Kindes
g3 der Mitteilung daß die kleine 11 jährige Hilma Otto in

ochſtedt freiwillig den Tod durch Ertrinken ſuchte und fand
wird noch folgendes bekannt Das Kind iſt durch Mißhand
lungen die es von einer Mutterſtelle verſehenden Haushälterin
zu erleiden hatte in den Tod getrieben worden Der Handels
mann Otto wohnte im Mai d Js in einem Hauſe in der
de gehn ſtraße in Erfurt wo ihm jene Frau den Haushalt
verſah Die häuslichen Verhältniſſe waren nach den Angaben
von Augenzeugen recht troſtlos woran in erſter Linie die für
unerzogene Kinder in ſittlicher und moraliſcher Beziehung bedenk
liche Anweſenheit der Haushälterin ſchuld war Die Familie
mußte die Wohnung verlaſſen und es wurde bei dieſer Gelegen
heit durch Herru Paſtor Vahrenkamp der dortigen Gemeinde
feſtgeſtellt daß jene Frauensperſon der kleinen Hilma Otto nicht
nur eine fragwürdige Erzieherin war ſondern das Kind auch
fortgeſetzt in gröblichſter Weiſe mißhandelt und ihm ſogar mit
Halsabſchneiden gedroht hatte Das Kind ließ ſchon damals
Aeußerungen fallen die auf Verzweiflung ſchließen ließen und
erzählte frei herqgus Bewohnern des Hanuſes wie ſauer ihr
das Leben von dieſer Haushälterin gemacht werde Der Geiſtliche
der von dieſen Dingen hinreichend Kenntnis hatte unkerließ
nicht die Polizeibehörde von den geſetzlich und moraliſch unhalt
baren Zuſtänden in der Familie Otto ſchriftlich ausführlich zu
verſtändigen Er legte der Polizei ſogar nahe die in Frage
kommende Nachbarbehörde in deren Berxeich die eg
ziehenden ſich anſiedeln würden auf dieſe Zuſtände aufmerkſam
zu machen Es iſt mit Sicherheit anzunehmen das die arme
Kleine das Opfer eines himmelſchreienden Familienzuſtandes
geworden iſt

Arnſtadt 28 Juni Mord 7 Aus dem hieſigen Eisbahn
teiche wurde die Leiche des Mädchens Hedwig Greiner ans
Stützerbach gezogen Unter dem Verdachte ſie abſichtlich in
das Waſſer geſtoßen zu haben wurde der angebliche Bräutigam
des Mädchens ein hier beſchäftigter Fleiſchergeſelle dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt

O Pirna 28 Juni Kampf zwiſchen italieniſchen
und deutſchen Arbeitern Auf dem Neubau der
Zelluloſefabrik bei Heidenan kam es geſtern zu tumultuöſen Auf
tritten zwiſchen den italieniſchen und deutſchen Arbeitern Die
letzteren etwa 150 Mann ſtark warfen ſich aus Anlaß eines
Streits zwiſchen einem italieniſchen Polier und einem deutſchen
Maſchiniſten auf die 50 am Bau beſchäftigten Arbeiter und es
entſtand ein leidenſchaftliches Handgemenge das mit der Flucht
der Jtaliener endete Sie wurden entlaſſen und ſollen durch
deutſche Arbeiter erſetzt werden

Falkenſtein 29 Juni Ein Mordanſchlag iſt vor
geſtern gegen den 19 jährigen Zementarbelter Voigt ausgeführt
worden Als ſich dieſer quf dem Wege nach der Juchhöh zwiſchen
dem Grund und der Mühlleite befand fielen mehrere Schüſſe
Eine Kugel traf den Oberkörper Voigts und verletzte ihn ſchwer
Er ſchleppte ſich bis in ſeine Wohnung nach der Juchhöh Es
liegt wahrſcheinlich ein Racheakt vor
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Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in VLeinignband gebunden
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